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DJK SG Tackenberg e.V.     Tel. 603036
Elpenbachstr. 140 a     www.sg-tackenberg.de
46119 Oberhausen     sg.tackenberg@arcor.de
Geschäftszeit: dienstags 19.00 bis 20.00 Uhr

AUS DEM VEREINSLEBEN

Berichte aus der Breitensport – Abteilung            

Ankündigung

Schon jetzt möchten wir alle Vereinsmitglieder mit
ihren Familien und Freunden zu unserem nächsten

SGT – Café 
 am Sonntag, dem 6. Oktober 2019
 um 15 Uhr 

einladen. 

Ausrichter ist die Leichtathletik-Abteilung. Es gibt wieder köstliche
Torten und Kuchen und natürlich Kaffee oder andere Getränke.

Stadtradeln 2019 und wir waren dabei 

Zum ersten Mal haben wir an der Aktion unter un-
serem Vereinsnamen „DJK SG Tackenberg„ teil-
genommen. Von den in unserer Stadt gemeldeten
68 Teams belegten wir  den 40.  Platz  mit  insge-
samt  745  km.  Für  den  Anfang  ganz  ordentlich,
aber wir trainieren schon jetzt für das kommende
Jahr um unsere Kilometerleistung zu steigern. 

Seid ihr im nächsten Jahr auch dabei?
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Ausflug der Gruppe „Sport für Ältere“ (mittwochs)   

Der diesjährige Ausflug fand am Freitag, 31. Mai, statt. Um 9.00
Uhr  ging  es  bei  schönem Wetter  zunächst  nach  Kaiserswerth.
Dort angekommen, begrüßte uns die Stadtführerin, um uns durch
das beschauliche Städtchen zu führen und uns dabei Interessan-
tes mitzuteilen. 

  

Danach  gingen  wir  im  Lokal  „Zum  Einhorn“  lecker  essen.  Um
14.00 Uhr fuhren wir mit dem Schiff von Kaiserswerth nach Düs-
seldorf.  Dort  ging  es  zum  Rheinturm,  wo  wir  –  durch  einen
Stromausfall  etwas verspätet – die Aussicht bei Kaffee und Ku-
chen genießen durften. Um 18.00 Uhr fuhren wir gut gelaunt nach
Oberhausen zurück. Ein toller Ausflug!

Birgit Tenhaven (Trainerin)

Zum Weinfest nach Cochem

Die Sonne scheint, das Herzchen lacht und jede Menge Leckeres 
wurde mitgebracht! Pünktlich um 9 Uhr vom Vereinsheim ging die 
Fahrt zum Weinfest nach Cochem. 
Drei herrliche Tage waren wir dort, mit Wein, Lachen, Tanzen und
vielen guten Gesprächen. 
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Unsere Event-Manager Claudia und Manuela hatten eine Überra-
schung für uns parat: 

Eine Planwagenfahrt mit dem Trecker durch die Weinberge! Der
Anblick von oben ins Moseltal war fantastisch. Wir haben es ge-
nossen und unsere lautstarken Gesänge klingen noch heute in
Cochem nach!! Es konnte uns nicht besser gehen. 
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Abends ging es zum Weinfest.  Wetter  perfekt,  Wein süffig,  die
Band "Zündstoff" klasse. Es hielt keinen mehr auf den Stühlen.
Am nächsten Morgen Schiffchen fahren nach Beilstein,  ein Ort
zum  Verlieben  mit  vielen  kleinen  Gässchen  und  köstlichen
Flammkuchen. Zum Abschluss ein festlicher Umzug der 
Weinköniginnen in Cochem. 
Punkt 18 Uhr am Sonntag ging es ab nach Hause. 3 Tage, 25
Mädels, alle glücklich und zufrieden!  Und nun freuen wir uns auf
Bad Zwischenahn 2020 und hoffen, dass bis dahin alle gesund
bleiben und wir wieder eine schöne Zeit miteinander verbringen
können. 
Manuela Kenn
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Berichte aus der Leichtathletik – Abteilung

Vor einiger Zeit las ich den nachfolgenden Text in der Tageszei-
tung. Das gilt gewiss auch für unsere Leichtathleten.
E. Weber

Bessere Schulnoten durch Sport

Jugendliche, die in ihrer Freizeit viel Sport treiben, haben bessere
Noten. Das zeigt eine neue Studie von Bildungsforschern der Uni-
versität Würzburg. Demnach erzielten junge Vereinsfußballerinnen
und -fußballer sowohl in Mathematik als auch in Deutsch bessere
Noten als jene Schüler,  die auf  Sport  verzichten.  Laut den For-
schern begünstige Sport in der Kindheit die Intelligenzentwicklung
sowie  die  Auffassungsgabe  und  Bewegungsschnelligkeit.
Sie raten daher, Schulstress durch Sport zu begegnen. 

           Fünf Titel bei den Offenen Westfälischen 
                       Seniorenmeisterschaften  

Am  26.5.19  wurden  die  Offenen  Westfälischen  Senioren-
meisterschaften  in  der  altehrwürdigen Vestischen  Kampfbahn  in
Gladbeck ausgerichtet. Drei Sportler unseres Vereins folgten dem
Ruf  des  FLVW  und  stellten  ihre  Fähigkeiten  bei  angenehmen
Außentemperaturen unter Beweis.  

Melanie Niesner startete in der Klasse W30 in
drei Laufdisziplinen und holte, etwas beeinflusst
vom böigen Wind, auf der Zielgeraden, alle Titel.
Als erstes gewann sie den 100 m Lauf in 13.95
sek, dann lief sie die 800 m in 2:40.53 min und
schließlich  beendete  sie  den  Wettkampftag  mit
dem 200 m Lauf. Hier kam sie nach 28.28 sek

ins Ziel.                                          
Bei den Männern traten zwei Athleten für die SGT
an. Sebastian Brackmann (M35) sicherte sich die
Titel im Kugelstoßen und im Diskuswurf. Die Kugel
stieß  er  auf  9.91  m  und  der  Diskus  landete  bei
24.42 m.                                    
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In der Klasse M50 ging  Ralf Ingenwerth ebenfalls in den beiden
Wurfdisziplinen  an  den  Start.  Mit  31.61  m  im
Diskuswurf  erreichte  er  Platz  fünf  und die  Kugel
landete  bei  8.91  m,  was  in  einem  starken
Teilnehmerfeld  leider  nicht  für  den  Endkampf
genügte.

Sebastian Brackmann

Yannick Smajlovic mit zweimal Silber und einmal Bronze 
bei den Nordrheinmeisterschaften  

Yannick  qualifiziert  sich  in  der  dritten
Einzeldisziplin  für  die  DM  in  Bremen.
Der Mehrkampf-Spezialist 
Yannick  Smajlovic   startete  in  drei
Disziplinen  bei  den  diesjährigen
Nordrheinmeisterschaften im Mönchen-
gladbacher  Grenzlandstadion.  Yannick
lief zunächst über die 80m Hürden und
wurde  dort  mit  persönlicher
Bestleistung  in  11,42  sek  im  Endlauf

Dritter. Weiter ging es zum Weitsprung, dort verbesserte er seine
bisherige  Bestleistung  im  sechsten  und  gleichzeitig  letzten
Sprung  um  vier  cm  auf  6,20  m  was  am  Ende  Platz  zwei
bedeutete.  Diese  Weite  war  gleichzeitig  die  dritte
Einzelqualifikation in der Klasse M 15, nach 100 m und 300 m für
die  Deutschen  Meisterschaften  Anfang  Juli  in  Bremen.  Zuletzt
ging er über die ungeliebten 300 m an den Start. Dort lag er bis
kurz vor dem Ziel gleichauf mit dem späteren Sieger,  aber sein
Oberschenkelmuskel  machte  zu  und  er  rettete  sich  als
Zweitplatzierter  über  die  Ziellinie.  Dies  war  seine  zweite
Silbermedaille an diesem Tag in 38,03 sek. und gleichzeitig seine
dritte  persönliche  Bestleistung  in  diesem  Wettbewerb.  Sein
Trainer Tim Schwarzbäcker war natürlich sehr zufrieden mit den
gezeigten Leistungen. Miike Gross
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Zahlreiche Bestleistungen und eine 

DM-Quali beim Springerabend

Bei  schönstem  Sonnenschein  richtete  unsere  Leichtathletik-
abteilung  ihren  diesjährigen  Vereins-Springerabend  im  Stadion
Sterkrade  aus.  Das  Teilnehmerfeld  war  zwar  kleiner  als  in  den
Vorjahren, aber die Ergebnisse konnten sich sehen lassen.

Yannick Smajlovic (M15) konnte seine gute Form bestätigen mit
6,06 m im Weitsprung, 1,54 m im Hochsprung sowie 3,40 m im
Stabhochsprung.  Tim  Schwarzbäcker (MJ  U20)  –  eigentlich
Sprinter – war mit 5,82 m im Weitsprung ebenfalls zufrieden. Auch
Jule Goddinger (W15) blieb mit 4,46 m und 1,34 m nur wenige
Zentimeter  unter  ihren  Bestleistungen.  Über  zwei  neue
Bestleistungen (4,49m / 1,22m) freute sich dagegen M12 - Athlet
Joshua Ingenwerth.  Sebastian Brackmann (M35), der sonst im
Wurfbereich  aktiv  ist,  erzielte  4,71  m  im  Weitsprung.
„Überraschungsgast“ war Ellen Weber (W80), die eigentlich Ende
2018  ihre  Spikes  an  den  Nagel  gehängt  hatte.  Doch
glücklicherweise kann sie  es doch nicht  lassen und schaffte  im
Weitsprung mit  2,27  m sogar  die Qualifikation für die Senioren-
DM. Nebenbei  lieferte  sie  damit  – nach dem Kugelstoß 2018 –
auch einen weiteren Stadtrekord in der bis dato nicht vorhandenen
W80-Rangliste.

David  Zeisel  (MJ  U18)  vom  SV  08/29  Friedrichsfeld  (aus  der
Stabhochsprung-Trainingsgruppe von SGT-Trainer Ralf Ruhrmann
startete als Gast außer Wertung und freute sich über zwei neue
Bestleistungen.  3,40  m  übersprang  er  mit  dem  Stab.  Im
Weitsprung steigerte er sich stark auf 5,97 m – die 6-Meter-Marke
wollte jedoch noch nicht fallen. Im Hochsprung erzielte er 1,70 m.

Weitere Gäste kamen von der LAV Oberhausen: Patricia Mehlich
(F)  erreichte  mit  übersprungenen  1,56  m  ebenfalls  eine
persönliche  Bestleistung.  Julia  Tysiak  hatte  Probleme  mit  dem
Anlauf,  sprang  aber  schließlich  mit  4,90  m Saisonbestleistung.
Gleiches galt für Nora Stevic (W40),  die ihre Schnelligkeit  nicht
richtig umsetzen konnte, aber immerhin 4,66 m erzielte (Saison-
Bestl.). Corinne Wochnik (W30) blieb mit 3,92 m leider weit unter
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ihren  Möglichkeiten.  Joel  Kahlen (M)  zeigte  sich  nach längerer
Wettkampf-Abstinenz mit 1,66 m im Hochsprung sehr zufrieden.

Sven Tenhaven

Yannick Smajlovic NRW Vizemeister   
                                           
Yannick  Smajlovic   hat  es  wieder  einmal  aufs  Treppchen
geschafft. Im Rahmen der Ruhr Games fanden in diesem Jahr die
NRW Meisterschaften  in  Duisburg statt.  Yannick startete  in der
Klasse M 15 in drei Disziplinen und ging als einziger Athlet aus
Oberhausen an den Start. Zunächst meisterte er den Vorlauf über
die  80m  Hürden  in  11,33  sek  und   gleichzeitig  persönlicher
Bestleistung. Im anschließenden Endlauf kam er schlecht aus 
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dem Startblock, was auf diesem Niveau nicht mehr aufzuholen ist
und so landete er mit einer Zeit von 11,65 sek auf Platz sieben.
Beim anschließenden Speerwurf kam nach sechs Versuchen eine
Weite von 42,37 m zustande und bedeutete am Ende Platz fünf.

Zum Schluss ging er bei den Weitspringern
an  den  Start.  In  einem  hochklassigen
Wettkampf  wechselten  ständig  die
Platzierungen.  In  seinem  sechsten  und
letzten  Sprung  schraubte  Yannick  seine
bisherige Bestleistung um satte 21 cm nach
oben auf  6,41 m was zunächst  Platz  eins
bedeutete. Doch der letzte Springer dieser
Disziplin verbesserte sich noch einmal und
siegte  letztendlich  mit  2  cm  Vorsprung.
Nach  5  Minuten  der  Enttäuschung

überwiegte  dann  aber  die  Freude  über  die  Silbermedaille.
Mike Gross

Smajlovic mit Stadtrekord bei der DM in Bremen

Yannick  Smajlovic startete  bei  der  diesjährigen  Deutschen
Meisterschaft  in  Bremen in  der  Klasse M15 in  zwei  Disziplinen.
Am ersten Tag stand der Vorlauf über die 300 m an . Hier war er
an Nummer 18 gesetzt aber in einem fulminanten Lauf siegte er in
seinem Lauf  in einer Zeit  von 37,09 sek.                      
Das bedeutet  zur Zeit Platz vier in Deutschland und gleichzeitig
brach er den Stadtrekord. Leider stürzte er nach dem Zieleinlauf
und verletzte sich am Fußgelenk was ihm am nächsten Tag beim
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Finale  zum  Verhängnis  wurde.  Hier  ging  Yannick  nach  der
Vorlaufzeit als einer der Favoriten auf die Medaillen an den Start.

Auch hier lief zunächst alles nach Plan aber 100 m vor dem Ziel,
auf Platz zwei liegend, wurden die Schmerzen so stark, dass am
Ende Platz sieben heraus kam. Als auch noch die Endzeiten vom

Finale  bekannt  gegeben  wurden,  wusste
Yannick,  dass  er  mit  der  Vorlaufzeit  eine
Silbermedaille  gewonnen  hätte.Maßlos
enttäuscht stand eine halbe Stunde später
der Weitsprung an. Gehandicapt durch die
Verletzung und den davor absolvierten 300
m Lauf war die Luft raus. Yannick riss sich
nochmal zusammen, aber über eine Weite
von  5,98  m  kam  er  nicht  hinaus.  Das
bedeutet  bei  der Deutschen Meisterschaft
nicht einmal das Finale.                              

16



Diese DM war auf jeden Fall eine gute Erfahrung für Yannick  und
seinen  Trainer Tim Schwarzbäcker.       
Jetzt heißt es die Verletzung auskurieren und sich vorbereiten auf
die  Deutschen  Mehrkampfmeisterschaften  in  zwei  Wochen  in
Mainz, denn darauf wurde das ganze Jahr hin gearbeitet.
Mike Gross                                    

Smajlovic mit Licht und Schatten bei den 
Deutschen U16-Mehrkampfmeisterschaften

In  Mainz-Gonsenheim  fanden  die  Teilnehmer  der  Deutschen
U16-Mehrkampfmeisterschaften ideale Bedingungen vor. Stadion
und  Organisation  waren  sehr  gut  und  das  Wetter  hätte  kaum
besser  sein  können.  Ideale  Ausgangsbedingungen  für
hervorragende Leistungen.
Yannick  Smajlovic  startet  bärenstark  mit  2  persönlichen
Bestleistungen auf   100 m (11,72 sek.) und im Weitsprung mit
6,63 m. Damit setzte er sich gleich an die Spitze des Feldes. Er
ließ  darauf  seine  3.  persönliche  Bestleistung  im  Kugelstoßen
(12,59 m) folgen. Äußerst motiviert ging er zum Stabhochsprung.
Gleich  zweimal  nahm er  locker  seine  Einstiegshöhe  von  3  m,
allerdings  riss  der  Stab  jeweils  die  Latte  herunter  und  die
Versuche waren ungültig. Verunsichert startete er den 3. Versuch
über  diese Höhe – und scheiterte.  Null  Punkte,  damit  war  ein
Platz  unter  den  ersten  Zehn  nicht  mehr  erreichbar.  Trotz  der
großen Enttäuschung gab Yannick nicht auf und machte mit dem
Wettkampf weiter. Im Diskuswurf erzielte er mit einer Weite von
34,63  m wieder  eine  persönliche  Bestleistung.  Zum Ende  des
ersten Tages war dies noch ein versöhnlicher Abschluss. 
Den zweiten Tag begann er wieder hoch motiviert. Das Einlaufen
für  den  80  m-Hürdenlauf  ließ  mit  einer  weiteren  Bestleistung
rechnen.  Der  Startschuss  kam und  Yannick  setzte  sich  gleich
nach der ersten Hürde deutlich an die Spitze. Er touchierte die
2. Hürde leicht, kam ins Straucheln und stieß eine nächste Hürde
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mit  der  Hand  um  –  Disqualifikation!  Wieder
gab  es  keine  Punkte  für  sein  Konto.  Als
nächstes  folgte  der  Hochsprung.  Auch  hier
schaffte Yannick eine persönliche Bestleistung
mit  1,62  m.  Im  anschließenden  Speerwurf
landete  der  Speer  immerhin über  der  40  m-
Marke  (40,40  m),  ein  solides  Ergebnis.  Als
letzte  Disziplin  wurde  der  1000  m-Lauf
gestartet.  Yannick  ging  zu vorsichtig  an  und
lief die ersten 600 m zu verhalten. Am Ende
durchquerte er nach 3:03,48 min das Ziel. Er
war etwas versöhnt mit dem Wettkampf als er

sah,  dass er nur mit  7 zählbaren Ergebnisses nicht  Letzter  im
Neunkampf  wurde.  Sein  Trainer  Ralf  Ruhrmann kommentierte:
„Er war zur rechten Zeit absolut fit und hoch motiviert. Schade,
dass  er  zweimal  unkonzentriert  war.  Er  weiß  nun,  woran  er
arbeiten muss“. 
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Am  Rande  der
Siegerehrung  konnte
Yannick mit dem 
U23-Europameister 
Niklas Kaul 
und    Yannicks  
ehemaligen Tackenberger
Vereinskollegen 
Jan Ruhrmann 
(7.der EM ) 
über  die  in  Schweden
durchgeführte
Europameisterschaft
reden. 
              

               Auf dem Foto von li n re:
      Niklas Kaul, Yannick und Jan Ruhrmann

Die beiden Zehnkämpfer führten die Siegerehrungen durch

Yannick  belohnt  sich  selbst   beim  Ländervergleichskampf

In diesem Jahr starteten die
besten  U16  Leichtathleten
aus  NRW  und  den
Niederlanden  in  Enschede.
Darunter  auch  Yannick
Smajlovic  von  dessen  sehr
gute  Saisonleistung  damit
gewürdigt  wurde.  Yannick
startete  als  einer  von
wenigen  in  drei  Disziplinen.
Zunächst  ging  es  zum

Weitsprung. Hier kam er auf eine Weite von 5,58m , ein für ihn
sehr  bescheidenes  Ergebnis  .  Allerdings   hatte  er  nur  einen
Versuch,  da sich diese Disziplin zeitgleich mit  dem 300m Lauf
überschnitt, der nach technischen Problemen  nach hinten 
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geschoben   wurde. Unmittelbar nach dem Sprung ging es zum
Startblock  über  die  300m .  Hier lief  er  in einer guten Zeit  von
38,30  sek  als  Zweiter  über  die  Ziellinie.  Zum  Schluss  ging
Yannick noch über die viermal 100m Staffel  an den Start  .  Die
Staffel wurde mit einer Zeit von 45,08 sek Dritter. Alles in allem
waren es spannende und hochklassige Wettkämpfe in denen die
Niederlande am Ende die Nase vorn hatte und Yannick wieder
viel Erfahrung sammeln konnte.   

DJK Vergleichswettkampf in St. Gallen Schweiz

Vom 30.08. bis 01.09.2019 reisten verschiedene
Athleten  des  DJK  Bundesverbandes  nach  St.
Gallen um sich einem Vergleichswettkampf der
Länder Österreich, Schweiz und Deutschland zu
stellen.  Zu  diesem  Anlass  wurde  auch
Tim Schwarzbäcker eingeladen.

Tim startete in der Staffel  über 4x100 m,  den
200 m und in der Schwedenstaffel, eine vom Verband gesonderte
Staffel  (100m-200m-300m-400m). Bei den beiden Staffeln erlie-
fen  die  vier  Läufer  den ersten  Platz  mit  einem Vorsprung von
mehreren Metern. Bei den 200m kam Tim leider in den langsame-
ren Lauf, wurde Erster und in der Gesamtwertung Vierter, mit ei-
ner persönlichen Bestleistung von 23,35 sek.
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Da es ein Mannschaftswettkampf ist, wurden alle Punkte zusam-
mengezählt und der DJK Verband wurde mit knapp 30 Punkten
Vorsprung Erster. Statt einer normalen Ehrung entschieden sich
die  Schweizer  alle  Platzierungen  aufzurufen  und  anschließend
die Teilnehmer an einer großen Theke vorbeilaufen zu lassen, die
voller Präsente verschiedener Art war, sodass sich jeder ein Ge-
schenk aussuchen konnte. Im Anschluss luden die Schweizer zu-
sätzlich alle Teilnehmer zu einem gemeinsamem Abendessen als
Ausklang der Veranstaltung ein. 

Am Ende konnte Tim erfreut über seine erbrachte Leistung nach
Hause reisen und sich auf weitere Vergleichswettkämpfe freuen.
Da diese in der Männerklasse stattfanden kann er somit noch vie-
le Jahre an diesen Wettkämpfen teilnehmen.
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Gasometerlauf

„Alles watte siehs is Oberhausen!“

Auch in diesem Jahr fand wieder
der  Gasometerlauf  statt.  Von  un-
serem  Verein  war  eine  große
Gruppe  am  Start  und  bereit,  die
Treppen  des  Gasometers  zu  er-
klimmen. Aufgrund des guten Wet-
ters  entschieden  sich  noch  viele
weitere Läufer, am vorerst letzten
Gasometerlauf, teilzunehmen. Der

Start wurde deshalb um einige Minuten nach hinten verlegt, doch
die Zeit wurde gut genutzt. Auf dem Sportplatz versammelten sich
die Starter, um sich gemeinsam bei Musik aufzuwärmen. Danach
ging es dann am Kanal entlang, durch den Kletterpark Tree2Tree,
bis  zum Gasometer.  Nach  592  Stufen  konnten  dann  alle  von
104,5 Metern Höhe den Blick über Oberhausen und die Nachbar-
städte  genießen.  Die  Tackenberger  trafen  sich  alle  oben,  um
noch gemeinsame Fotos zu machen. Anschließend ging es die
Treppen wieder herunter und den gleichen Weg zurück bis zum
Platz.  Wer  schon  einmal  beim  Gasometerlauf  mitgelaufen  ist,
weiß, dass keine Zeiten genommen werden und es lediglich um
Spaß an der Sache geht. Nach dem Lauf konnte sich jeder eine
Urkunde und Medaille abholen. Es war mal wieder eine gelunge-
ne Veranstaltung.  

        Bericht aus der Handball – Abteilung

Saisonvorbereitungsturnier der Handballer

Zum bereits achten Mal lud die Handballabteilung am 31.08.2019
zum Saisonvorbereitungsturnier nach Tackenberg. Mit zehn ge-
meldeten Mannschaften, die bis auf eine auch komplett erschie-
nen, war der Spielplan prall gefüllt. Bei tagsüber überragendem
Wetter konnten sich in den Vorrundengruppen erwartungsgemäß
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 die vier angetretenen Bezirksligateams für die Halbfinals qualifi
zieren,  während die  Kreisligamannschaften  in  die  Platzierungs-
spiele gingen. Hier ergaben sich die Platzierungen zehn bis fünf
für die Teams DJK Tackenberg I, DJK Tackenberg II, TB Ober-
hausen III, HSG Hamborn United III, Beecker TV und MSV Duis-
burg II. In den Endspielen konnte sich zunächst der MSV Duis-
burg I gegen die HSG Hamborn United I durchsetzen und sich im
Siebenmeterwerfen Platz drei sichern. Turniersieger wurde durch
ein klares 10:6 im Finale die HSG Hiesfeld/Aldenrade III,  Platz
zwei erreichte der HC Sterkrade.  

Bitte den Termin vormerken: 

Am Donnerstag, dem 3. Oktober 2019 findet im Sterkrader Stadi-
on unsere diesjährige Vereinsmeisterschaft Wurf statt. Der Wett-
kampf beginnt um 10 Uhr. Meldet euch bitte bei den Trainern oder
bei Sven Tenhaven per E-Mail an: sven.tenhaven@gmx.de
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Wir gratulieren.…

allen  Mitgliedern,  die  in  diesem
Quartal  ihren  Geburtstag  feiern,
ganz herzlich und wünschen alles
Gute  für  den  weiteren  Lebens-
weg, vor allem Gesundheit.

Impressum
Herausgeber           DJK SG Tackenberg e. V. 
Redaktion    Ellen Weber (E-Mail: ellenweber@hartmutweber.de)
Inhalt:    Die Artikel wurden von den einzelnen Abteilungen erstellt und 

   zur Verfügung gestellt.  Die Redaktion hat das Recht zur Kürzung, 
                               Streichung und Änderung. Sie geben nicht zwangsläufig das 

   Meinungsbild des Vorstandes wieder. 
Fotos                    Privat
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